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Aegypten hat nun eine neue Verfassung von Lord
Dufferin s Gnaden Mit der Proklamirung dieser neuesten
Konstitution ist der erste Akt der politischen Reorgani
fations Arbeiten abgeschlossen welche die Engländer am Nil

vorzunehmen sich veranlaßt sehen Wie viele noch folgen
werden bis die Schlußscene gespielt und sie sich endgiltig
kriegen die Engländer nämlich und der Khedive hängt von
der Zeit und Umständen ab Daß die weitläufige Ge
schichte zuletzt auf einen derartigen Abschluß hinauslaufen
wird geht schon aus der Exposition genugsam hervor Zu
allem Ueberfluß hat es auch der Prolog ganz unverblümt
angedeutet wir meinen das merkwürdige Memorandum
Lord Dufferin s über die Lage Egyptens In demselben
wird offen als das Ideal für die Wohlfahrt Aegyptens
ein Vasallenverhältniß des Khedive gegenüber England wie
jenes der mediatisirten indischen Fürsten ist bezeichnet
allerdings gesteht Dufferin zu daß derzeit eine solche Lösung
nicht ins Auge gesaßt werden könne und in Folge dessen
auch alle Versuche am Nil gründliche Ordnung zu schaffen
höchst problematischer Natur bleiben werden Nun lauten
aber offizielle Erklärungen welche Gladstone und Granville
wiederholt und feierlich abgegeben haben dahin die Eng
länder würden Aegypten räumen und wieder sich selbst
überlassen sobald die Ordnung im Lande definitiv gesichert
und eine relle Bürgschaft für ihren Bestand geboten sei
früher zu irgend einem beliebig im Vorhinein fixirten
Termin könnten die Okkupations Truppen nicht zurückgezogen
werden Aus der Konkordanz beider Aeußerungen muß man
logischerweise schlußfolgern daß es trotz Konstitution und
Reorganisation der Finanzverwaltung der Justiz der Polizei
und der Armee durch englische Hilfskräfte und Aufseher
vorläufig und bis aus Weiteres mit dem sts ws c io sein
Bewenden haben und England als dsaws xossiäsus zur
Stelle bleiben werde bis zur Schlußscene des letzten Aktes
und dann erst vollends

Vorderhand wissen die Engländer allerdings die Form
zu wahren Diese Großmeister des gesellschaftlichen Deko
rums verstehen sich auch vortrefflich auf den politischen An
stand wenn derselbe ihnen konvenirt So verhalten sie sich
jetzt formell ganz korrekt sie refpektiren das Suzeränetäts
Verhältniß des Sultans und die Verträge hinlänglich um
weder von Seite der Pforte noch jener der Großmächte
einen Protest zu provoziren sie richten ihr Bevormundungs

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänichi

Fortsetzung

Daraus daß Papa der sonst nicht der Mann ist
sich irgend welche Ungehörigkeiten sie mögen kommen von
wem sie wollen ungerügt gefallen zu lassen den Plump
heiten und Ungezogenheiten des Vetters gegenüber eine ganz
besondere fast ängstliche Nachsicht gewährt während er
jeden Anderen der sie sich erlaubt hätte selbst wenn er
ein Gast wäre unzweifelhaft in die ihm gebührenden
Schranken zurückgewiesen hätte ebenso auch an der beschö
nigenden Art und Weise mit der meine Mutter sein un
verzeihliches Benehmen zu entschuldigen sucht Hier liegt
unzweifelhaft etwas vor Hilda Was aber der Vetter be
zweckt das sagen mir seine verlangenden Blicke mehr als
Worte das sagt mir sein ganzes Auftreten im Verein mit
der mir allein zu Ehren gemachten Toilette

Hilda mußte bei diesen letzten Worten unwillkürlich
lachen

Du magst vielleicht mit Deiner letzteren Aeußerung
Recht haben/ sagte sie daß er die sorgfältige Toilette
nur Deinetwegen gemacht hat indessen glaube ich doch
daß Du in Bezug auf das Andere etwas zu schwarz siehst
Ist es denn ein Wunder daß Du die Du ja allen Herren
gerechtfertigter Weise den Kopf verdrehst einen tiefen Ein
druck auf den alten Junggesellen gemacht hast und er den
Wunsch hegt Dich überdies noch seine Verwandte zu be
sitzen Das kannst Du ihm doch unmöglich verargen
Ist es ferner ein Wunder wenn er bei seinem kolossalen
Reichthums glaubt unwiderstehlich zu sein besonders wenn
er noch den Niedlichen herausbeißt und sein liebes Ich in
feinstes Brüsseler Tuch und Spitzen hüllt I Das finde ich
Alles ganz selbstverständlich ohne darin einen Zusammen
hang mit dem betrübten Wesen Deiner lieben Eltern zu
finden Das Bewußtsein seiner Geldmacht ist es glaube
ich das ihn den sonst Ungebildeten wie alle solche Geld
protzen gesellschaftlich so plump und rücksichtslos auftreten
läßt in der Meinung ihm gehöre die Welt und er könne
sich Alles kaufen was darin sei

System so vorsichtig ein halten ihre Berather des Khedive
und seiner Minister so im Hintergrunde daß dadurch kein
störendes Aergerniß entstehen kann richten sich aber dabei
häuslich ein wie dies eben nur Jemand thut der bleiben
will Sie haben heute bereits in Aegypten faktisch mehr zu
befehlen und finden willigeren Gehorsam als die Franzosen
trotz des Bardovertrages in ihrer Schutzherrschaft Tunis
Es handelt sich ihnen eben nicht um den Schein sondern
um das Wesen des Besitzes Diesen in jeder Richtung aus
zunützen scheinen sie entschlossen zu sein so weit es nur
immer möglich ist ohne eine formelle Annexion und die
aus einer solchen wahrscheinlicherweise entspringenden Ver
legenheiten Blaubücher und Parlamentsreden geben aller
dings hierüber wenig Aufschluß dafür finden sich in den
Londoner Tagesblättern umso mehr werthvolle Andeutungen
Unter den zahlreichen Projekten zu wirthschaftlichen Ver
besserungen in Aegypten die auf eine eventuelle weit inten

sivere Ausnützung der Produktionskräfte des Landes hinaus
laufen wollen wir zwei erwähnen die Agrarreform und
den neuen Suez Kanal

Die Agrarreform wie sie in Vorschlag gebracht und
von Lord Dufferin akademisch diskutirt wurde soll nicht
blos die Emanzipation der Fellahs von der halben Leib
eigenschaft bezwecken sondern gleichzeitig eine radikale Um
gestaltung des Bewässerungssystems durch welche der Bo
denertrag verdoppelt würde Bereits studiren englische In
genieure dieses weitläufige Projekt zu dem unter Anderem
die Wiederherstellung des Mörissee in dessen altem Um
fange gehört Natürlich würden englische Kapitalisten die
Mittel zur Herstellung der neuen Wasserbauten beschaffen
englische Beamte diese verwalten und in englische Kassen die
Wasserrente fließen die jeder Besitzer eines Fleckchens ur
baren Landes zu entrichten hätte Es würden mithin die
Fellahs den Engländern zinspflichtig und die gesammte
ackerbautreibende Bevölkerung von ihnen abhängig werden
Das Suez Kanal Projekt hat wenn es zur Ausführung
kommt ähnliche politische Folgen Man will einen zweiten
Kanal von Alexandria aus durch das Delta an das Rothe
Meer führen Die Schwierigkeiten der Anlage und die
Baukosten dieses neuen Kanals werden weit geringer ver
anschlagt als jene des Lefseps schen die Vortheile aber wä
ren viel größer insbesondere für Alexandria welches dadurch
wieder eine Handelsmetropole ersten Ranges werden würde
wie zur Zeit der Ptolomäer und der Römerherrschaft Das
Kabinet verhält sich vorderhand wie aus der neulichen ge
wundenen Antwort Gladstone s an eine Deputation des
Kanalcomitvs hervorgeht dem Plane gegenüber sehr reser
virt die englische Handelswelt dringt aber auf die Ausfüh
rung Sie behauptet daß der alte Kanal nicht mehr für
den Schiffsverkehr genüge und daß er um den Ansorde

Thue mir den einzigen Gefallen Hilda und fasse
die Sache wie sie ist ernst aus Du kannst Dich darauf
verlassen es ist etwas im Gange ich weiß nur nicht was
Meine Ahnung betrügt mich nicht die mich gleich bei dem
ersten Anblicke dieses Menschen auf dem Schiffe überkam
daß er noch einmal in für mich schmerzlicher Weise in die
Speichen meines L bensrades eingreisen werde, erwiderte
Elsa traurig

Und ich bleibe bei der Prophezeiung meines Trau
mes ganz mit demselben Rechte wie Du bei Deiner
Ahnung rief Hilda Dein Ritter Dein schöner blonder
Johannes den die Vorsehung Dir zum Beschützer gesandt
ist neben Dir Der wird nimmer zulassen daß Dir ein
Leid geschehe sondern Dich schirmen kraft der ihm über
tragenen Mission Sei also unverzagt Was auch kom
men mag das Gute trägt schließlich doch den Sieg über
das Böse davon

Elsa hatte unwillkürlich die Hände gefaltet Die
langen seidenweichen flachsblonden Locken des aufgelösten
Haares flössen ihr rings um das liebliche Antlitz aus
welchem die großen Augensterne fast mit dem Glänze an
dachtsvoller Verklärung herausschauten und herunter über
die nun vom Kleide entblößten schneeigen Schultern Wie
eine Raphael sche Madonna voll bezaubernder Anmuth und
Schönheit saß sie da so daß selbst ihrer Freundin ein lei
ser Ausruf der Bewunderung entschlüpfte als sie sie zärt
lich umschlang und ihre Wangen Lippen und Stirn mit
Küssen bedeckte

Gott gebe daß Du Recht behälft Hilda, sagte sie
leise Es wäre doch auch ein gar zu entsetzliches Loos
den sonnebeglänzten Gipfel vor Augen in den finsteren Ab
grund springen zu müssen

Nein nein meine gute Elsa das wird der liebe
Gott gewiß nicht haben wollen Wir wollen ihn vor dem
Einschlafen auch recht herzlich bitten daß er einer Jeden
giebt was sie von Herzen begehrt sagte Hilda

Begehrst Du auch etwas Hilda
Gewiß nickte diese verschämt erröthend
Ah machte Elsa Du überraschest mich Hilda

Sage mir

rungen der Gegenwart zu entsprechen namhaft verbreitert
und vertieft werden müßte was mit bedeutenderen Störun
gen und Kosten verbunden wäre als der Bau eines ganz
neuen eines englischen Kanals Die Herstellung des neuen
Kanals scheint nur mehr die Frage einer kurzen Spanne
Zeit zu sein und dann hat England den Schlüssel zu
Aegypten Alexandria und das Delta in seiner Hand
ohne einen AnnexionS Vertrag

Man weiß dieses nirgends besser als in Paris Die
Eifersucht macht eben scharfsichtig Deshalb wird auch dort
ohne Unterlaß gegen die ägyptische Politik Englands ge
schürt aber auch ohne allen Erfolg Die übrigen Mächte
verhalten sich bei dem Schauspiel der allmählichen wirth
schaftlichen Besitznahme des okkupirten Gebietes ebenso als
ruhige Zuschauer wie gegenüber den unterschiedlichen politi
schen Experimenten welche Lord Dufferin bei seinem Reor
ganisationswerk versucht hat So lange England die Ver
träge beobachtet und das Dekorum der Rücksichtnahme auf
das europäische Konzert wahrt wird es kaum einer ernsten
Einsprache begegnen bei seinem Unternehmen sich allgemach
in Aegypten auf indischem Fuß einzurichten

Politische Tagesübersicht
Halle den 5 Mai

Wie man hört hat der Kaiser Veranlassung genom
men dem Kriegsminister Bronsart von Schellendorff
für sein vorgestriges Auftreten im Reichstage seine volle
Anerkennung auszusprechen In der That müssen Alle die
nicht vom Fraktionsfanatismus allzu stark befangen find
zugeben daß der preußische Kriegsminister seine Sache mit
ganz ungewöhnlicher Geschicklichkeit vertreten und einen ent
schiedenen Sieg über den Führer der fortschrittlichen Oppo
sition davongetragen hat Wenn der letztere wieder auf
einen bevorstehenden Konflikt angespielt und den Kriegs
minister als einen Konfliktsminister bezeichnet hat so ver
kennt er doch die Sachlage gewaltig Au einem Konflikt
gehört vor allem eine parlamentarische Mehrheit die den
selben sucht oder demselben nicht auszuweichen entschlossen
ist Eine solche Mehrheit giebt es aber im gegenwärtigen
Reichstage nicht Die Konservativen das Centrum und
die Nationalliberalen haben sich rückhaltlos gegen den An
trag Richter erklärt Zwischen einer starken Regierung und
einer kleinen Opposition kann es wohl zu heftigen parla
mentarischen Zusammenstößen nie und nimmer aber zu wirk
lichen Konflikten kommen

Man spricht davon daß die Session des Abgeord
netenhauses schon am Montag oder Dienstag vertagt
werden soll und zwar nicht etwa bis zum Herbst sondern
nur bis nach Pfingsten da die Regierung den größten
Werth daraus legt die Verwaltungsgesetze so bald wie mög

Doch diese hielt ihr den Mund zu
Morgen Elsa morgen wenn wir Vormittags aus

gehen werde ich Dir Alles sagen Für heute ist es zu
spät Gute Nacht

Und ohne weiter ein Wort abzuwarten sprang sie
empor und war im nächsten Augenblicke im Schlafkabine
verschwunden in welches ihr Elsa lächelnd folgte

Der Oberst Björnfon und Johannes trennten sich
wenige Schritte vor des Konsuls Hause um den Weg nach
Hause einzuschlagen der für den Obersten so ziemlich in
entgegengesetzter Richtung von den Beiden lag

Wie am Vormittag so schritt der Oberst in Gedanken
versunken und die Hände auf dem Rücken dahin

Weiß der Geier, murmelte er vor sich hin es ist
doch merkwürdig daß ich dieser Hilda bisher so wenig Auf
merksamkeit geschenkt habe trotzdem ich doch schon öfter bei
Söderström s mit ihr zusammengekommen bin Wie nett
wie liebenswürdig wie geistreich und witzig die allerliebste
Kleine zu plaudern weiß und was für ein frisches lieb
liches Gesicht mit ein Paar herrlichen braunen Rehaugen
sie hat Hm habe mich schon wer weiß wie lange nicht
mehr so gut amüfirt Sapperment die versteht Einen ja
zu fesseln daß man Alles rings um sich vergißt das ist
ja ein ganzes Wettermädel hm

Und eine lustige Melodie vor sich hinsummend und
mit den Fingern der rechten Hand die Enden seines Schnurr
bartes kühn empordrehend schritt er stramm wie im Pa
rademarsch weiter

Die Sache mit dem Vetter muß doch nicht in dem
Stadium sein wie ich heute Vormittag argwöhnte über
haupt scheint die ganze Angelegenheit sich applaniren zu
wollen sonst würde die allgemeine Stimmung unzweifel
haft eine ganz andere gedrückte gewesen sein So habe
ich außer dem allerdings nachdenklichen und ernsten Antlitz
des Konsuls weiter keine betrübte Miene bemerkt selbst
die seiner Gattin war ungezwungen heiter und Elsa s
schweigsame Stimmung und Zurückhaltung hatte eben in
einer örtlichen Indisposition ihren Grund Sollte mir lieb
sein wenn das der vortrefflichen Familie erspart bliebe
sonst wie gesagt würde ich von Herzen gern zur Hilfe be



lich zum Abschluß zu bringen Dagegen liegt es in der
Absicht so bald dies Ziel erreicht d h eine Vereinbarung
zwischen Herrenhaus und Abgeordnetenhaus erzielt ist die
Session zu schließen Der Schluß der ReichstagSsessiou
bleibt bei der Regierung von der Beendigung der Etats
berathung und der Feststellung der Gewerbeordnungsnovelle
und des Krankenkassengesetzes abhängig

Im Reichstag ist so schreibt die Nat, Ztg die Frage
ob das vorgestern verlesene Schreiben des Kanzlers
über die Stellung der Militärverwaltung zum Reichstag
mit Wissen des Kriegsministers v Bronsart ergangen
ist andauernd Gegenstand der Erörterung Sie bietet in
sofern Interesse dar als die etwa erfolgte Umgehung des
Kriegsministers bei der Beschlußfassung über das Schreiben
die Ansicht unterstützen würde daß eine Meinungsverschie
denheit über das staatsrechtliche Verhältniß der Militärver
waltung zum Kanzler besteht Obgleich Gewißheit über die
Vorgeschichte des Schreibens des Fürsten Bismarck nicht
vorhanden ist wird allgemein angenommen daß der Kriegs
minister ebenso wie alle Welt davon überrascht worden ist
Hierfür spricht zunächst die Erwägung daß das Schreiben
überflüssig erscheinen mußte sofern Herr v Bronsart mit
dem Inhalt einverstanden war er konnte dann persönlich
die Abänderung des Antrags Richter verlangen Ferner
hat der Kriegsminister bei der Diskussion mit dem Abg
Richter diejenige Erklärung welche gewisse Anspielungen des
selben am einfachsten widerlegt hätte daß das Schreiben
des Kanzlers mit seinem des Kriegsministers Wissen und
Willen ergangen sei nicht nur nicht abgegeben sondern er
hat sorgfältig jede Andeutung vermieden welche so ausge
legt werden könnte Auch aus der Haltung des Ministers
während der Verlesung des Schreibens wurde gefolgert daß
dasselbe neu für ihn war

Die Nordd Allg Ztg bespricht in ihrem Leitartikel
die Reichstagssitzung vom Mittwoch Aus dem Artikel der
sich in seinen übrigen Wendungen als eigene Leistung des
Blattes kennzeichnet entnehmen wir nur die folgende auf das
Schreiben des Reichskanzlers bezügliche Stelle Im
weiteren Verlauf der Debatte am Mittwoch hat Herr Rich
ter seine Vertheidigungsweise geändert und den Versuch ge
macht dem fraglichen Schreiben den Sinn unterzuschieben
als ob durch dasselbe das Verhältniß des Reichskanzlers zu
dem Kriegsminister hätte klar gestellt werden sollen und die
liberale Presse beeilt sich dem Führer des Fortschritts dabei
zu sekundiren Den klaren Worten des kanzlerischen Schrei
bens gegenüber wird auch diese Ausflucht wenig Glauben
finden Man wird dieselbe auf den Aerger zurückführen
welchen Herr Richter darüber empfindet daß der Kriegs
minister sich in vollem EinVerständniß mit dem Herrn Reichs
kanzler befindet Woher diese Kenntniß der N A Z
gekommen ist kann dahingestellt bleiben und es mag deshalb
auch Jedem überlassen bleiben was er davon halten will

Die polnische Fraktion des Reichstags hat gestern über
ihre Stellungnahme zu der Holzzoll vor läge nach den
Kommissionsbeschlüssen berathen Ob sie ihre früheren ab
lehnende Haltung aufgegeben hat oder nicht darüber ist noch
nichts bekannt geworden

Der Handels und Schifffahrtsvertrag mit
Italien ist gestern unterzeichnet worden

Der Centralverein für Handelsgeographie plädirt leb
haft für eine umfassende Beschickung der in Boston statt
findenden Ausstellung auf welcher vorzugsweise das
Kunstgewerbe vertreten sein soll Es gelte den Amerikanern
zu zeigen welche enorme Fortschritte Deutschlands Industrie
auf kunstgewerblichem Gebiete seit den schlimmen Erfahrun
gen in Philadelphia gemacht hat Der Kampf wird nicht
leicht sein denn nach Nachrichten aus Boston wird die Be
schickung der Ausstellung eine eben so gewählte wie reich

reit sein Hoffentlich wird sich das Unwohlsein bald geben
und Elsa morgen wieder frisch und wohlauf sein

ES war merkwürdig so sehr er es auch wollte es
gelang ihm diesmal nicht bei dem Gedanken an Elsa von
dem glühenden Gefühle durchströmt zu werden wie dies
doch sonst der Fall war Neckischerweise drängte sich Hil
da s anmuthiges schwarzes Lockenköpfchen jedesmal vor oder
mindestens neben Elsa s blondes Haupt und blitzten ihm
ihre dunklen schelmischen Augen so heiter und freundlich
entgegen daß es ihm geradezu unmöglich war Elsa s Bild
allein in der Erinnerung fest zu halten Wenn er an sie
dachte mußte er auch gleichzeitig mit an Hilda denken es
war als wenn eine dämonische Gewalt ihn dazu zwänge
Doch war ihm das im Grunde gar nicht unangenehm im
Gegentheil es machte ihm Vergnügen und mehrmals lachte

er kurz und laut auf
Donnerwetter ich kriege die anmuthige Kleine nicht

aus dem Kopfe Na gut dann mag sie drin bleiben
murmelte er vor sich hin als er seine Wohnung erreicht
hatte und an dem präsentirenden Posten vorüber in sein
Haus schritt um noch im Traume sich mit den beiden
Mädchenköpfchen zu beschäftigen

Nach entgegengesetzter Richtung waren Johannes und
Björnson geschritten und zwar eine Strecke lang schweigend
neben einander jeder mit seinen Gedanken beschäftigt

Bald nach wenigen Minuten waren sie vor dem
Hötel angekommen in welchem Björnson logirte

Derselbe stand vor seinem Portale still und sagte zu
seinem Begleiter denselben mit einem haßerfüllten Blicke

streifend
Gute Nacht Steuermann nehmen Sie vor dem

Schlafengehen nur noch ein Brausepulver damit die glück
liche Unruhe sowie die leicht übersteigende Hitze Ihnen nicht
den Schlaf benimmt

Johannes Stirn legte sich in düstere Falten während
die Adern auf seiner Stirn anschwollen Seine Augen
flammten so blitzend auf den Sprecher nieder daß dieser
unwillkürlich einen Schritt zurücktrat

Was wollen Sie damit sagen fragte er rauh und
kurz

haltige sein Der Verein hat noch einen weiteren Grund
der deutschen Industrie eine regere Betheiligung in Boston
ans Herz zu legen er glaubt daß mit der Förderung der
Ausstellung von Boston die in den Vereinigten Staaten
von den Interessenten des Handels wie der Rhederei her
vorgerufene Bewegung gegen das exklusive amerikanische
Schutzzollsystem begünstigt wird da die gedachte Interessen
gruppe in hervorragendem Maße gerade in Boston thätig ist

Wie verlautet dürste der Marquis v Noailles
bisher beim Quirinal beglaubigt zum französische Bot
schafter in Wi en ernannt werden

Das englische Unterhaus hat bekanntlich die sogenannte
Angelobungsbill mit 292 gegen 289 Stimmen ver
worfen Dieses Abstimmungsergebniß bedeutet eine ganz
empfindliche Niederlage des Ministeriums welches in der
Annahme des Gesetzesvorschlags ein Gebot der politischen
Nothwendigkeit erblickte und folgerichtig erwarten mußte
daß diese Ansicht von den Mitgliedern der Regierungspartei
wenn nicht getheilt so doch unterstützt werden würde In
dessen war die Konsequenz der liberalen Majorität in dieser
Frage von allem Anbeginn nicht über Zweifel erhaben
und mit jedem weiteren Tage den die Debatte beanspruchte
gestalteten sich die parlamentarischen Chancen der Eidesbill
ungünstiger es bleibt nun abzuwarten ob und wie die
Folgen des gestrigen Votums auf die Gesammtsituation
des Kabinets influenziren werden

Bei den rumänischen Kammerwahlen des Groß
grundbesitzes erhielt die Regierungspartei zwei Drittel
der Mandate

Zwischen Serbien und Rumänien sind Verhand
lungen über einen Handelsvertrag eröffnet worden Die
Konsulernennungen für die wichtigsten Handelsplätze Europas
stehen unmittelbar bevor

Eine Meldung des Newyork Herald aus Washing
ton besagt es werde keinem Auslieferungsgesuche Englands
stattgegeben werden wenn das Beweismaterial nur eine
Verschwörung in Amerika zur Ausübung eines Mordes
in England darthue Bei allen auf die Auslieferung von
angeblichen Mördern gerichteten Gesuchen werde die Unions
regierung serner die Vorlegung der Anklageakte unterstützt
durch die die Anklage begründenden Zeugenaussagen ver
langen und eS werde keinem Auslieferungsantrage Folge ge
geben werden wenn die nach dem Auslieferungsvertrage er
forderlichen Beweise keine folgerichtigen sein sollten

Deutsches Reich
Berlin 4 MaiSe Majestät der Kaiser wohnte am gestrigen

HimmelfahrtStage mit der Großherzogin dem Gottesdienste
im Dome bei Nach der Rückkehr nahm der Kaiser einige
Vorträge entgegen und empfing den Ober Ceremonienmeister
Grasen zu Eulenburg Mittags 1 Uhr erschien der Groß
fürst Konstantin Nikolajewitfch von Rußland zur Begrüßung
des Kaisers im königlichen Palais und stattete derselbe auch
sofort der Großherzogin von Baden einen Besuch ab Gleich
darauf machte der Kaiser dem Großfürsten in der russischen
Botschaft einen Gegenbesuch und unternahm später mit der
Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt Um 5 Uhr
fand dann im königlichen Palais Familientafel mit Um
gebung statt Abends besuchte der Kaiser mit der Groß
herzogin und dem Erbgroßherzoge die Vorstellung im Schau
spielhause Heute Vormittag ließ sich der Kaiser von den
Hosmarschällen und dem Polizeipräsidenten Vorträge halten

arbeitete mit dem Geh Ober Regierungsrath Anders und
ertheilte dem deutschen Militärbevollmächtigten in Peters
burg Generallieutenant v Werder vor dessen Rückreise nach
Petersburg eine Audienz Nachmittags unternahm der Kai
ser wieder mit der Großherzogin von Baden eine Spazier

Das was Sie wohl selbst daraus entnehmen werden
und weswegen Sie mich durchaus nicht mit so dreisten
Blicken anzusehen brauchen wenn Sie es aber indessen
nicht verstehen oder verstehen wollen so werde ich es Ihnen
sagen ich meine Ihre grenzenlose Verliebtheit in die Tochter
meines Vetters, erwiderte langsam und jedes Wort beto
nend Björnson

Mein Herr, entgegnete Johannes mit zornbebender
Stimme ich habe mir bereits einmal und zwar vorhin
Ihre Rücksichtslosigkeit und Unverschämtheit gefallen lassen
weil ich anständigen Damen gegenüber den Eklat vermeiden
und als Gast die Würde eines gastfreundlichen Hauses
nicht entweihen wollte Hier aber mein Bester befinden
wir uns aus neutralem Gebiet und da gebe ich Ihnen die
Versicherung daß ich Ihre bubenhasten Ausfälle nicht länger
ungestraft anhören sondern Sie behandeln werde wie Sie
es verdienen

Geben Sie sich keine Mühe mir zu imponiren, ent
gegnete Björnson höhnisch und bleich vor Wuth Ihre
plumpen Drohungen lassen mich ebenso kalt wie Ihr zärt
liches Girren um Elsa die freilich leichtsinnig genug zu sein
scheint sich dem ersten besten hergelaufenen Schiffsknechte
in die Arme zu werfen Dafür aber daß Ihren Liebeleien
ein fester Riegel vorgeschoben wird dafür werde ich

Wie ein Ball flog Björnson bevor er den Satz voll
endet hatte zu Boden Ein furchtbarer Faustschlag Erik
son s hatte ihn niedergeschleudert Ehe er sich jedoch von
seiner Betäubung erholen und zur Besinnung kommen
konnte hatte ihn bereits Johannes vorn an der Brust ge
packt und trotz seiner fast drei Centner Schwere wieder
empor gehoben und auf seine dicken ungeschickten Beine
gestellt

Elender Wicht rief er ihm mit vor Zorn zittern
der Stimme zu Auch an dieses edle engelreine Wesen
wagt sich Deine giftige Zunge Sage fortan über mich
was Du willst ich will es dulden denn Du jämmerlicher
Geselle stehst in jeder Beziehung zu tief unter mir als
daß ein Wort aus Deinem Munde mich ferner beleidigen
könnte Erfrechst Du Dich aber jenes herrliche Wesen
noch einmal auch nur mit einer Miene geschweige mit

fahrt Die Frau Großherzogin von Baden hatte heute
Vormittag die Hygieine Ausstellung besucht und sich dort
längere Zeit aufgehalten

Ueber den Aufenthalt des kronprinzlichen
Paares in Oberitalien wird aus Privatnachrichten nur
Günstiges bekannt Von einer Zusammenkunft der kron
prinzlichen Herrschaften mit dem italienischen Königspaare
ist es mittlerweile ganz still geworden Indessen wird nach
wie vor daran festgehalten daß eine solche Zusammenkunst
doch stattfinden solle Es erhält sich auch noch immer die
Aussicht den König von Italien als Gast des diesseitigen
Hofes bei den Herbstmanövern zu sehen wie dies schon
seit längerer Zeit als wahrscheinlich hingestellt worden war

Wie aus Prag telegraphisch gemeldet wird ist
Prinz Wilhelm gestern Abend unter den Klängen der
preußischen Nationalhymne auf dem festlich geschmückten
Sandthor Bahnhofe eingetroffen um als Gast des Kron
prinzen Rudolf einen zweitägigen Ausenthalt in Prag zu
nehmen Begleitet war derselbe von dem Grafen Peiacsevic
und dem Obersten des 34 Infanterie Regiments Flügel
adjutanten v Rosenberg Kronprinz Rudolf welcher heute
früh aus Wien eingetroffen war erwartete seinen Gast auf
dem Bahnhofe wo sich auch der Statthalter der Landes
kommandirende und der Polizeidirektor von Prag eingefun
den hatten und wo eine Ehrenkompagnie des 73 Regiments
aufgestellt war Prinz Wilhelm wurde zuerst von dem
Statthalter darauf von dem Landeskommandirenden be
grüßt schritt sodann aus den Kronprinzen Rudolf zu und
umarmte und küßte ihn Nach Besichtigung der Ehren
kompagnie wurden dem Prinzen Wilhelm von dem Kron
prinzen die zu seinem Empfange anwesenden Würdenträger
vorgestellt die Ehrenkompagnie defilirte und der Kronprinz
fuhr mit seinem Gaste unter begeisterten Hoch und Slava
rusen der trotz des Regens in großer Menge angesammelten
Bevölkerung in die Hosburg aus dem Hradschin Die Ab
reise des Prinzen Wilhelm ist auf Sonnabend Nachmittag
2 Uhr festgesetzt

Die Nachrichten über den Zustand des Staats
sekretärs v Bötticher lauten leider nicht so günstig als
man es wünschen sollte Man hatte die Ankunft des
Herrn v Bötticher schon zu Anfang d Mts erwartet
jedoch hat dieselbe aus s Neue eine Verzögerung erfahren
und ob und in wie weit selbst nach dieser Rückkehr der
Staatssekretär im Stande sein wird seine Geschäfte wieder
aufzunehmen wie dies aus so vielfachen Gründen dringend
wünschenswerth wäre ist augenblicklich noch gar nicht abzu
sehen Der Reichskanzler ist von dem ungünstigen Stande
des Befinden des Herrn v Bötticher um so mehr berührt
als es derselbe wie wenige Reichsbeamten verstanden hat
aus die Intentionen des Kanzlers einzugehen

Die Kommission der Hygieine Ausstellung
erhielt heute ein Handschreiben des Kronprinzen in welchem
dieser mittheilt daß er am Sonnabend den 12 d M
Nachmittags 2 Uhr in Gegenwart der Staats und
städtischen Behörden der Eröffnung der Ausstellung die
Weihe geben werde Im Uebrigen bleibt es bei dem Be
schluß daß die Ausstellung am 10 Mai für den Besuch
des Publikums eröffnet wird Am Sonnabend den
12 Mai bleibt dagegen die Ausstellung für das Publikum
geschlossen Heute Vormittag statteten die Großherzogin
von Baden und die Erbprinzessin von Meiningen der Aus
stellung einen Besuch ab verweilten daselbst von halb 11
bis 1 Uhr und werden morgen die Besichtigung fortsetzen

Die Prinzessin Marianne der Niederlande ist
auf Schloß Reinhardshausen bei Erbach so schwer erkrankt
daß die Aerzte wenig Hoffnung auf Wiederherstellung
haben Am Krankenbette weilt seit einigen Tagen die
Tochter der Prinzessin Herzogin Wilhelm von Mecklenburg

einem Wort zu beleidigen so schlage ich Dir Deinen Schä
del und alle Deine Knochen entzwei das schwöre ich Dir
bei allem was mir heilig ist

Bleich und an allen Gliedern zitternd vor Zorn hatte
Johannes diese Worte hervorgestoßen und bleich vor
Schmerz Scham und Furcht starrte ihn Björnson an

Er sah daß Erikson auf dem Punkte angelangt sei
wo es gefährlich sei ihn auch nur im Mindesten weiter
zu reizen Mit einem Male änderte er daher sein Be
nehmen

Fortsetzimg folgt

Frühling
Wie doch im Frühling die Knospe so leise der bergenden

Hülle
Zart sich entringt und der West weiter entfaltet die Pracht
Bald aus des Kelches Geheimniß entwickelt sie voll sich zur

Blüthe
Spendend den duftenden Gruß dankbar der Mutter Natur
Jedem fürwahr der ein Herz der Gefühl in der Brust sich

bewahrt hat
Geht vor der schaffenden Kraft freudig die Seele jetzt aus
Wenn er den Blick den gar oft von vergossenen Thränen

getrübten
Lenkt auf der grünenden Flur zauberverwandeltes Bild
Wahrlich da schweigen die Leiden die kleinen des irdischen

Daseins
Und zum Unsterblichen frei schwingt sich der ahnende Geist
Drum sei gesegnet du Lenz mit der köstlichen Fülle der

Blüthen
Bote des Friedens und Glücks uns von der Gottheit ge

sandt I

Streue mild in die zerschlagnen von Kummer zerrütteten
Herzen

Liebreich mit freundlicher Hand lindernde Blüthen hinein
Daß sie die kalt und verödet aufs Neue fürs Leben er

warmen
Froh nach vergessenem Leid schließen der Freude sich auf

Albert Jänich



Schwerin mit ihrer Tochter Prinzessin Charlotte Die
Prinzessin Marianne würde am 9 Mai ihr 73 Lebensjahr
vollenden sie ist am 9 Mai 1810 geboren

Bremen 4 Mai Kapitän Pearce vom Schiffe
Shields in Liverpool angekommen berichtet er habe den

Norddeutschen Llohddampfer Habsburg am 28 April
s /j Uhr Morgens auf 47,42 Grad nördlicher Breite und
17,5 Gr westlicher Länge angetroffen der Dampfer Habs
burg sei Nordost gesteuert und habe ungefähr 4 Meilen
unter Segel gemacht Wind Südwest Der Dampfer Cor
nelia sei bei der Habsburg gewesen Dem nach der
Habsburg ausgesandten Schleppdampfer Cruizer ist vor

stehende Nachricht mitgetheilt worden

Oesterreich
Prag 4 April Zu Ehren Sr Königl Hoheit des

Prinzen Wilhelm von Preußen fand heute unter dem Kom
mando des Kronprinzen Rudolf eine Parade der Prager
Garnison statt Die gesammte disponible Garnison war
8 /z Uhr Vormittags auf dem Exerzierplatze beim Belvedere
in voller Parade Avjustirung mit dem Feldzeichen in vier
großen Treffen die Front gegen die Stadt ausgestellt
worden Der Landeskommandirende Philippovich der
Statthalter von Kraus und dessen Adlatus Baron Techert
sowie der Generalmajor Romano mit dem Generalstabe
und einer glänzenden Suite hatten sich um dieselbe Zeit
aus dem Exerzierplatze versammelt Um 8 Uhr erschien
der Kronprinz zu Wagen und nahm die Vorstellung der
Generalität entgegen Hierauf stieg derselbe zu Pferde und
ritt die Treffen ab Um 9 Uhr fuhr der Prinz Wilhelm wel
cher die Majorsuniform des 34 Infanterieregiments trug in
Begleitung des ihm zugetheilten Grafen Pejacsevics vor
der Obersthosmeister von Bombelles und Gras Pälsy der
Hofmarschall von Liebenau und der Adjutant von Lancken
folgten in Hofequipagen Nachdem Se K Hoheit und
seine Suite die Pferde bestiegen ritt der Konprinz Rudolf
dem Prinzen entgegen sämmtliche Musikkapellen intonirten
die preußische Volkshymne Unter den Klängen derselben
ritten daraus der Prinz Wilhelm und der Kronprinz Rudolf
gefolgt von der ganzen Suite die einzelnen Tressen ab
Nach beendeter Besichtigung begann das Manöver welches
mit einer von einer Eskadron Dragoner in geschlossener
Linie ausgeführten glänzenden Säbelattaque schloß Hierauf
folgte das Deftlö der Truppen erst die Kadettenschule mit
der gesammten Infanterie dann die Artillerie und die
Kavallerie Vor dem Schluß des Defiles intonirte die
Kapelle des 72 Infanterieregiments den Prinz Eugen Marsch
Der Parade hatte trotz des Regenwetters ein sehr zahl
reiches Publikum beigewohnt

England
Dublin 4 Mai Lawrence und Hanlon wurden

des Mordversuchs gegen den Geschworenen Field schuldig
befunden und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt

Frankreich
Vierzon 4 Mai Bei der gestrigen Eröffnung der

hiesigen Gewerbeschule hielten der Präsident der Deputaten
kammer Brisson und der Ministerpräsident Ferry Ansprachen
Ferry sagte in seiner Rede die Erziehung des Gewerbe
standes werde eine Umgestaltung der französischen Gesellschaft
bewirken Das Bewußtsein der Achtung vor der Handarbeit
werde die Kastenidee beseitigen und die anarchistischen Lei
denschaften besänftigen dieses Bewußtsein werde es auch den
Arbeitern möglich machen die sozialen Probleme mit richti

gem Blicke anzusehen und werde die industrielle Bedeutung
Frankreichs heben

Rußland
Petersburg 3 Mai Der Erbprinz von Olden

burg ist heute nach dem Auslande abgereist

Griechenland
Athen 3 Mai Der Fürst von Bulgarien traf heute

auf einem russischen Dampfer hier ein und wurde am Lan
dungsplatze von dem Könige welchen die Minister begleiteten
empfangen Der Fürst nahm im königl Palais Wohnung

Kairo 3 Mai Eine Depesche Alaidin Paschas kon
statirt daß durch den am 29 v M errungenen Sieg über
die Aufständischen die Provinz Sennaar von den Rebellen
gesäubert worden sei Der englische Generalkonsul Malet
ist hier eingetroffen

Deutscher Reichstag

78 Sitzung Berlin 4 Mai
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12V Uhr
Die Berathung der Gewerbenovelle wird fortgesetzt und

zwar bei den Strasbestimmnngen
Auf Antrag des Abg vr Rse wird der Ankauf oder das

Feilbieten von Explosivstoffen im Umherziehen mit Geldstrafe bis zu
2000 und im Unvermögensfalle mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
belegt Einige andere Amendirungsvorfchläge desselben Abgeordneten
werden abgelehnt

Abg vr Baumbach beantragt daß eine Bestrafung von
Haufirern welche unbefugt in fremde Wohnungen eindringen nur
auf Antrag solle erfolgen dürfen

Abg Munkel vertheidigt diesen Antrag unter Bezugnahme
darauf daß in allen anderen Fällen die Bestrafung des Hausfriedens
bruchs nur auf Antrag erfolge

Abg v Kleist Rhetzow Es handle sich hier nur um eine
Uebertretung und die Bestrafung einer solchen könne man nicht von
einem vorgängigen Antrage abhängig machen

Bundeskommissar Geh Rath Bödiker Die Bestimmung sei
im Interesse der Erhaltung der öffentlichen Ordnung getroffen
Wollte man die Bestrafung einer Uebertretung derselben an einen
Antrag knüpfen so würde man ein Novum bedenklicher Art in die
Gewerbeordnung bringen

Abg Sch rader vertheidigt den Antrag Baumbach Viele
kleine Handwerker seien durch die Noth der Zeit gezwungen sich
ihren Erwerb durch den Hausirbetrieb zu suchen diese treffe man
durch das Gesetz

Abg v Minnig er ode Die ordentlichen Elemente desHan
sirerstandes würden das Gesetz nicht übertreten und deshalb von den
Konsequenzen der Uebertretung nicht getroffen Bei der Abstimmung
ergiebt sich Beschlußunfähigst es sind nur 166 Mitglieder anwesend
Der Präsident schließt deshalb die Sitzung um 1 Uhr 4V Minuten
und setzt die nächste Sitzung auf 2 Uhr an

Abg Dirichlet erhebt Widerspruch da vor jeder neuen
Sitzung die Tagesordnung den Mitgliedern mitgetheilt werden müsse
Eine Diskussion kann nicht stattfinden Der Präsident theilt mit
daß die Mitglieder die Tagesordnung auf ihren Plätzen finden
würden

Nach Eröffnung der neuen Sitzung beantragt Abg Dirichlet
Vertagung weil die Neuansetzuug der Sitzung nicht ordnungsmäßig
ersolgt sei

Präsident v Levetzow beruft sich auf Präzedenzfälle
Abg v Minnigerode Nach der Geschäftsordnung könne

nur vertagt werden wenn die Debatte eröffnet worden das sei hier
nicht der Fall

Abg vr Windthorst bedauert das Dirichlet sche Verfahren
durch welches die Verhandlungen bis tief in den Sommer hinein
verschleppt würden

Abg Richter Hagen Der Abg Windthorst mit seiner
schwankenden Haltung habe die ganze jetzige Situation verursacht
Durch das Zusammentagen von Landtag und Reichstag werde das
Ansehen der Parlamente herabgesetzt

Abg vr Windthorst Welche Ursache hat der Abg Richter
immer persönlich zu sein Das kann doch das Ansehen des Reichs
tages erst recht nicht heben Zur Unterstützung des Antrags auf

Vertagung sind 30 Stimmen erforderlich 31 Abgeordnete erheben
sich Darauf wird der Vertagungsantrag abgelehnt

Abg Richter Hagen Der Vertagungsantrag kann jeden
Augenblick wieder gestellt werden Ich stelle denselben und bezweifle
die Beschlußfähigkeit des Hauses

Präsident von Levetzow läßt die Beschlußfähigkeit durch
Namensaufruf feststellen Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit
von 185 Mitgliedern das Haus ist somit nicht beschlußfähig da
zur Beschlußfähigkeit die Anwesenheit von 199 Mitgliedern erfor
derlich ist

Nächste Sitzung Morgen Mittag 1 Uhr T O Erste
Lesung des Etats pro 1884/85

Vermischtes
Düsseldorf 2 Mai Dem Düsseldorfer Volks

blatt schreibt man Ein schweres Unglück würde den
gestern Abend von hier nach Dortmund abgelassenen Zug
betroffen haben wenn dasselbe nicht durch Wachsamkeit der
betreffenden Beamten zum Theil noch verhindert worden
wäre Etwas nach 10 Uhr als der Zug kurz vor Hösel
sich befand stieg aus einem der Wagen eine rothe Flamme
auf Der Zug war mit einer Heberlen Bremse versehen
also nicht von besonderm Bremspersonal bedient Auf der
Maschine muß man desto wachsamer gewesen sein denn ohne
daß ein Signal abgegeben worden wäre wurde plötzlich ge
bremst und der Zug auf eine Distanz von 20 30 Meter
zum Stehen gebracht Zugführer und Heizer liefen sofort
mit Wasser herbei und es gelang ihnen die brennenden
Sitze und die Rückwand des betr Coupes dritter Klasse
mit einem einzigen Eimer Wasser zu löschen ein Beweis
daß die Hülse sehr schnell kam Die Passagiere des Wa
gens hatten bereits die Flucht ergriffen als der Zug noch
in aller Geschwindigkeit dahin brauste Mehrere hingen an
Trittbrettern rechts und links neben den Wagen Acht Per
sonen waren herausgesprungen zwei derseben sind schwer
die übrigen leicht verletzt leider ist bis heute Morgen schon
eine Frau an den erhaltenen Verletzungen gestorben Allem
Anschein nach hat ein Passagier Feuerwerkskörper bei sich
geführt deren einer sich entzündet und das Unheil herbeige
führt hat wie man sagt sei die Persönlichkeit des Betres
senden bereits festgestellt

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Bei gleichmäßig vertheilte Lustdrucke ist auf dem

ganzen Gebiete die Lustbewegung schwach nur über den
britischen Inseln wehen mäßige bis starke nördliche bis öst
liche Winde Ueber Centraleuropa ist bei vorwiegend öst
lichen Winden das Wetter ziemlich kühl und stellenweise
heiter Am Nordsuße der Alpen fielen unter dem Einflüsse
einer flachen Depression vielfach Niederschläge Die Tempe

ratur liegt im nördlichen Deutschland bis zu 6 im mitt
leren bis zu 5 im südlichen bis zu 3 Grad unter der
normalen Jsle d Aix meldet Gestern Abend Gewitter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

Berliner Börse vom 4 Mai
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4
Confolidirte Preußische Anleihe 47

do do do 4Staats Anleihe 1850 52 53 62 4
Staats Schuldscheine 37
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78 47
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4

Pommerfche doPosensche neue do
Sächsische do
Posensche Rentenbriefe
Preußische do
Sächsische do
Bremer Anleihe de 188t
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 2V Thaler Loofe
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose P St

102,25 bz
104,10 bzB
102,20 B
101,25 B
S8,50 bz
106,40 bz
101,80 bzG
102,10 B
101,20 G

101,00 G
101,00 G
101,30 bz

Anhalt Deffauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

101,40 bzG
81,10 G
132,20 bz
226,75 bz
133,90 B
97,70 bz
127,80 bz
127,75 bz
189,20 B
29,00 bzG
147,S0 G

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Pofener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 37
Nieberschl Märk St Act 4Rheinische do 6 /s
do B do 4Thüringer Kit L do 87

Ausländische Fonds

100,90

ab 165,50 G
a 101,75bB
ab 21ö,50B

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rentedo Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880

Ruff Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do dodo Papierrmtt

92,00 B
84,25 bzB

4 66,90 G
4V 67,30e bzB

319,20 bz
122,70 bzG
322,00 B
103,90 bzB
98,25 B
87,70 bz
87,80 bz
92,50 bzB
73,20 bz
57,20 bzG
57,50 bzB
139,50 bz
134,00 bz
84,40 bz
74,60 bz
102,60 bzB
76,25 bzG
74,60 G

Deutsche Hypotheken Certifikate

47
5
5

5

5

5

104,40 bz

102,00 G
106,20 G
110,90 bz
101,50 B
97,60 bz
109,00 B

Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat HyPth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Pfandbr 18721879

4

5

4

5

47
4

111
104,20 bz
110,60 G
98,50 bzG
115,00 bz
109,20 G
104,50 bzB
103,50 G
99,75 bz
108,75 bzG
108,60 bzG
98,00 bzG
101,30 bzG
104,00 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Priorität Aktien
223,00 bzG
22,70 bz
355,50 bzG
109,00 bzG
36,30 bzG
100,70 bzG
194,40 bz
28,80 bz
123,40 bz
192,25 bz
103,20 bzG
42,80 bz
98,50ebzG
256,00 bzG
78,10 bz
144,00 bzG
132,25 bz
126,90 bzG
70,20 B

Mona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweiduitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Bujchtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St Ä
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

st
b

th 1 Z S

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

47
47
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

5

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser 4 103,00 bzB

do VI Ser 4 104,20 Bdo VII Ser conv 4 103,00 bz
do VIII Ser 47 103,00 bz

i do IX Ser 5 104,25 bzGBerlin Anhalt u L 4 103,20Bk f
Berlin Anhalt Oberlaus 47,Berlin Dresden v St gar 47 103,20bzk f
Berlin Görlitzer conv 47 103,00 B
Berlin Hamb III conv 4Berlin P Magdeb Kit ä u L 4 101,00 G

do Kit 4V 103,00 BBerlin St II III u VI gar 4 101,40 B
Cöln Mindener II Em 1853 4 101,00 G

do VI Em 47,105,20 bzBdo VII Em 47,103,00 BHalle Sorau Guben v St gar L 47 103,40 bz
Magdeburg Halberstadt 1873 47 103,00 bzB
Magdeburg Leipzig Pr Kit 47 105,00 G

do Kit L 4 101,40 BMainz Ludwig 1881 4 100,40 B
Nordhausen Erfurt I Em 47s 103,00 B

do do 4 98,50 GOberfchlesische gar Kit L 37 34,00 G
do gar 37 Kit 47 103,50 B
do gar 4 /o Kit H 47 103,40 bz
do Cm v 1879 47 106,00 B
do Em v 1880 47 104,25 G

Ostpreußische Südbahn L 0 4V 103,00 B
Rechte Oderuser 47 103,40 bzG

do II Ser 4 101,40 BRheinische 4 100,75 Gdo III Em 1869 71 u 73 47 cn 103,25 G
Thüringer I III Serie 4do IV Serie 47 103,25 GWeimar Geraer 47 102,00 B k f
Werrabahn I Em 47 102,90 Bk,

346,25 bz
400,00 bzZ
131,40 bz
60,40 bz

Berlin Dresden St Pr
Halle Soran Guben St Pr
Nordhansen Ersurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera do

56,50 bzG
107,50 bzG
94,50 B
112,90 bzG
189,50 bzG
90,00 bzB
S8,S0bjG

Mallerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
iZreuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei

Kohlenwerk

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Baul Actien
Dessauer Landbank

Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

s

s

5

47
5

5

5

4

4

80,90 G
85,40 bz
104,60 bz
84,25 B
104,20 bz
101,20 bz
102,75 bz
78,00 bz
101,10 bzG

117,25 B
154,40 bz
126,50 bzG
94,50 G
122,90 bzB
159,30 bzG
106,50 bzG
113,7üb

4

4

4

4

47
4

Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenbnrger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft

do Gasdo Straßenbahn
Nähmaschinen Frister äc Roßmann
Sächsische Gußstahlsabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhanfen

Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4
4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

125,00 B
96,80 bz
108,60 bzG
126,00e bzB
149,50 G
90,75 bzG

l,00 bzG
72,00 bzG
178,00 bzG
199,00 bzG
78,10 bz
119,50 G
135,00 B
136,25 bzG
191,50 bzG

88 50 bzG
232,00 B
138,00 G
121,50 bzG
156,25 G
113,60 bzG

7l l0 bzG
83,25 B
186,00 bzG
122,00 G
136,50 bzB
107,50 bzG
99,60 bzG
71,75 B
120,00 G
169,00 bz
128,80 bzG
100,90 B
151,00 bzG
235,00 bzB
122,50 bzG
108,00 B
156,00 B

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T 47
1 L Strl 8T 3

100 Fr 8T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
170,70 bz
201,35 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr
Oesterreichischs Banknoten
Russischs Banknoten per

100 Francs
r 100 Fl

Rubel

20,39 bz
16,22 G
4,22 G
81,25 B
170,90 B
202 20 bz



W
uuä iv adKexassteii Mustern

aus nur destem NatLrig
reekt 80rKiäItiK kÄdrieirt

emxtedltzn u allerbilliKsten kreisen

nid ä Vv
G

Mue Nüster elieu reKelwässiZ ein
ältere eräeu M ermässiKteu preisen

ausver autt

Wem Lager WN

MMMK ARNvIR G I HVvi vr
iWgrotzer Auswahl prachtvollen Mustern und preiswerthen
Qualitäten halte ich hiermit angelegentlichst empfohlen

MU FkA WM rssseU s
l einenkan6lung u Msekefabi ilt l eipiigei sti 92

HU III gr MrichftrFabrik nnd Lager

isvri tmZtR t u
empfiehlt in größter Auswahl

Garteustühle Sessel Tische Bänke Gartenzelte eomplette
Garnituren für Kinder c

zu villigsten Preisen

8vI i rRvk vH v

UlAvisr L üIsr 11 LcliüMiuisa
Mslczdö Izsrsiis Zssxisli kaiZM önäsn jgAsr öli ukug Iuns in äsr

O Ö VVissö svdM Nusiksedulo M Mrkerstr 10

Pstttgst Extrafahrt ach ZIi i I iii A
DA zu ermäßigten Preise
Abfahrt am Sonnabend den 12 Mai 1883

Preise f Hin u Rückfahrt
I Kl II Kl III Klaus 5 v5p iK Magdeb Bahnhof Extrazug 11 Vorm 30,90 23,10 15,50

aus Si u 12 Mittags 28,20 21,10 14,20in Hamburg über Stendal Uelzen 7 Abends Rückfahrt von Ham
burg Vmloer Bahnhof mit allen die betreffende Wagenklaffe führenden fahrplanmäßigen
Zügen bis incl 1 Juni cr an welchem Tage die Rückreise beendet werden muß Die
Billets ab Berlin Lehrter Bahnhof berechtigen zur Rückfahrt auch nach den Berliner
Stadtbahnstationen Friedrichstraße Alexanderplatz und Schlestfcher Bahnhof Fahrtuntev
brechung und Freigepäck ausgeschlossen

Billetverkauf auf den obengenannten Stationen bereits vom 7 Mai cr ab

Magdeburg den i Mai 1883 Königliche Eisenbahn Direktion

Brochen
Armbänder
Halsketten

m

Net Bein Talmi
Koralle

Medaillons
Ohrringe

Chemisette
nnd

Manchetteknöpfe

UHtrkvttvi in Talmi weiß Metall Nickel nnd Stahl
in reichhaltigster Auswahl zu soliden Preisen bei

I// Halle a/Z Schmeerftr S
1 Herrenstratze 7empfiehlt

ChemisetteS und Kragen für Herren
Garnituren in Damen Kragen nnd Manschette

Hosen Schürzen Shiiwlchen Rüschen sowie
Strumpfwaaren in Hand und Maschinenstrickerei

AM zn außergewöhnlich billigen Preise
Sonntags zur gesetzlichen Zeit geöffnet

2ur
K M llen

SS Zahlen reden Aur
Kvläviikii

SS
wie billig verkauft wird im Etablissement

K IÄv v MMLN
Dameustiefletteu von 3,50 an bis zu den feinsten

Pariser Genres
Herreustiefelu und Stiefletteu von s an
Mädchen und Knaben Schuhe von 2 an
Knabeu Stulpenstiefel von 3,75 an
Hausschuhe Pantoffeln c von 50 4 an

Herre Anzüge von 15 an
Sommer Ueberzieher von 10 an
Hosen für die Arbeit von 2 an
Hosen in Stoff von s an

Ä Knaben und Burschen Anzüge von 2,50 an
U bis zu den feinsten Pariser Modellen

As MNisa Ldlipss vosvaträKei et
Usullkletiir rmä LIvIckvrstM I Avi

Sonntags geöffnet Sur
Aoläenvll

SS
llallssvllv MaersIvasssr rKbrik

ältestes uud größtes Geschäft hier am Platze
von

SsrI 8 I a rLRathhausgasse 18
empfiehlt

A rZ 1
anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

sämmtliedv moussireväe I imouaäeu
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte täglich frische Füllung

Gvltvrsi und in PatentverschlnMaschen
Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik werden

prompt und frei ins Haus ausgeführt
bei Herrn Kaufmann A Horn s Nachf Löbejün

MltAtlmMll KI C Pötzsch Landsberg

Zur Beachtung
Aus einer Konkursmasse habe 450 Stück

feine Jaqnet und Rock Anzüge schon von
15 an 500 hochfeine Hosen Röcke
Joppen Westen 600 Paar Stieseln und
Stiefeletten von 4 50 an echte Eng
lisch Leder Hosen Arbeiter Hosen von
2 an 250 tück nur gutgehende silberne
Anere und Cylinder Uhren goldene u
Talmi Uhrketten Ringe Teschins ohne
Knall Revolver Terzerole n s w
p ttl uils zu verkaufen

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Auch Sonntags Ms S Uhr
WcuSs aeiiffiiet

I rvppivdv und VisedSvvkvll I
in den neuesten Dessins

Linoleum iBorkleppW I
zu ülLi 1,1 E A SvSßZK t und als

S VAvdstoppivIi VavdMaker vooos u anMaUni
l in grotzer Auswahl empfiehltg Sorwium rnolä IV 5 I 1

Sonntag den 6 Mai Bersamm
der Bieueuväter im Weißen

Ueber Bienenrassen
Loeveliug

MWWW WMW W W WW W W Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhl man in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S Merzn eine Beilage
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